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Sieben Titel
für den PSV 
OWL-Schwimmmeisterschaften

P a d e r b o r n  (Kr). Mit einer
Maike Tweesmann, die sich mit
drei Titeln in der Offenen Klasse
in Superform präsentierte, ei-
nem Nikolaj Dick, der nach
einem verletzungsbedingten
Leistungstief mit persönlichen
Bestzeiten auftrumpfte und ei-
nem Florian Traupe, der als
gerade 15-Jähriger den Sieg in
der offenen Klasse über 400 m
Freistil errang, sorgten die
Schwimmer/innen für eitel Freu-
de beim 1. Paderborner SV.

Mit sieben Titeln – als Sieger
schlug auch Tim Baranowski über
200 m Freistil an – waren die
PSVer hinter den Wasserfreunden
Bielefeld zwar nur das zweit-
stärkste Team bei den Meister-
schaften des Schwimmverbandes
Ostwestfalen-Lippe, verbuchten
aber dennoch einen deutlichen
Aufwärtstrend.

Neben diesen Erfolgen in der
offenen Klasse machten vor allem
die jungen Akteure aus der Mann-
schaft von Ute Lenz von sich
reden. Sie gewannen – zusammen
mit den von Michael Seeger be-
treuten Assen aus der ersten
Mannschaft – insgesamt 46 Titel in
den verschiedenen Jahrgangsklas-
sen und lassen so einen mehr als
positiven Blick in die Zukunft zu.
Im letzten Wettkampf des Jahres

durfte sich Sebastian Schröer
(Jahrgang 1997) gleich mehrfach
als Bezirksmeister auszeichnen.
Sein Bruder Moritz (Jahrgang
1995) zeigte eindrucksvoll sein
Talent. Henrik Böttger (ebenfalls
1995) wurde auf der 25 m-Bahn
des Hallenbades »Aquawede« in
Brackwede zum ersten Mal Be-
zirksmeister, Alexander Löhrhoff
(92) durchbrach über 100 m Brust
die »Schallmauer« von 1:10 min.
und bei den jungen Damen – wie
etwa Vanessa Hansmann – zahlt
sich jetzt der unbändige Trai-
ningswillen in Top-Zeiten und
-Platzierungen aus.

Beim Zweikampf des Jahrgangs
1998 gingen die Jüngsten, Nena
Bandzius und Felix Hanselle, für
den 1. PSV erfolgreich an den
Start. Schade war nur, dass An-
dreas Wiesner mit einer Grippe
das Bett hüten musste und seine
zuletzt sehr gute Verfassung nicht
unter Beweis stellen konnte. 

DIE ERGEBNISSE
100 m Brust: Nikolaj Dick (91) 1:09,36,

Jana Joachim (94) 1:22,08, Alexander Löhrhoff
(92) 1:09,76, Vanessa Hansmann (95) 1:26,98,
Gökhan Gökal (93) 1:17,74.

100 m Freistil: Nikolaj Dick 0:52,42 (Platz 2
offene Klasse), Maike Tweesmann (91)
1:00,31, (Platz 3 offene Klasse), Timo Hegge-
mann (93) 0:54,95, Tim Baranowski (90)
0:55,14, Doreen Gisder (91) 1:03,11, Miriam
Poppe (88) 1:0,393, Florian Traupe (94)

0:56,35, Maximilian Maise (92) 0:56,93, Pia
Horenkamp (94) 1:06,51, Moritz Schröer (95)
1:02,51, Sebastian Schröer (97) 1:12,97.

100 m Lagen: Nikolaj Dick 1:01,38 (Platz 2
offene Klasse), Tim Baranowski 1:04,04, Pia
Horenkamp 1:14,54, Florian Traupe 1:05,89,
Maximilian Maise 1:07,02, Alexander Löhrhoff
1:08,76, Lea Plückebaum (95) 1:17,13, Moritz
Schröer 1:14,64.

100 m Rücken: Doreen Gisder 1:14,15, Pia
Horenkamp 1:14,32, Lea Plückebaum 1:14,98,
Hannah Plückebaum (96) 1:18,73, Sarah Ivenz
(92) 1:21,54, Sebastian Schröer 1:25,83.

100 m Schmetterling: Maike Tweesmann
1:04,80 (Platz 1 offene Klasse), Nikolaj Dick
0:58,26 (Platz 1 offene Klasse), Theresa
Montag 1:09,82, Florian Traupe 1:02,07, Timo
Heggemann 1:05,04, Pia Horenkamp 1:15,90,
Lea Plückebaum 1:18,20, Moritz Schröer
1:11,70, Hannah Plückebaum 1:24,76.

200 m Brust: Alexander Löhrhoff 2:45,57,
Sarah Ivenz 3:03,36, Gökhan Gökal 2:51,07,

Oliver Winkler (94) 3:03,43, Leoni Cramer (97)
3:15,70.

200 m Freistil: Tim Baranowski 1:59,70
(Platz 1 offene Klasse), Maike Tweesmann
2:10,29 (Platz 2 offene Klasse), Florian Traupe
2:01,02 (Platz 3 offene Klasse), Timo Hegge-
mann 2:02,13, Pia Horenkamp 2:19,46, Maxi-
milian Maise 2:05,23, Robert Kesselmeier (90)
2:10,13, Jessica Brockmeier 2:30,57, Hannah
Plückebaum 2:30,14, Moritz Schröer 2:22,95,
Sebastian Schröer 2:39,82.

200 m Lagen: Florian Traupe 2:18,92, Timo
Heggemann 2:19,54, Lea Plückebaum
2:46,51, Jana Joachim 2:48,80, Moritz Schröer
2:42,35, Jessica Brockmeier 2:54,06, Vanessa
Hansmann 2:54,61, Philipp Hertel (95) 2:47,48.

200 m Rücken: Theresa Montag 2:37,85,
Lea Plückebaum 2:44,02, Hannah Plücke-
baum 2:45,44, Jessica Brockmeier 2:50,94,
Sebastian Schröer 3:04,04.

200 m Schmetterling: Theresa Montag
2:35,76, Robert Kesselmeier 2:40,18, Frederik

Knievel (90) 2:48,18, Henrik Böttger 3:03,93,
Vanessa Hansmann 3:09,86.

400 m Freistil: Florian Traupe 4:19,73 (Platz
1 offene Klasse), Maike Tweesmann 4:47,95
(Platz 3 offene Klasse), Timo Heggemann
4:22,51, Pia Horenkamp 5:05,08.

50 m Brust: Alexander Löhrhoff 0:31,26,
Nikolaj Dick 0:31,86, Jana Joachim 0:37,65.

50 m Freistil: Maike Tweesmann 0:27,71
(Platz 1 offene Klasse), Nikolaj Dick 0:24,09
(Platz 1 offene Klasse), Doreen Gisder 0:28,81,
Pia Horenkamp 0:29,48, Florian Traupe
0:25,80, Theresa Montag 0:29,98.

50 m Rücken: Theresa Montag 0:33,82,
Doreen Gisder 0:33,98, Timo Heggemann
0:30,72, Pia Horenkamp 0:35,45.

50 m Schmetterling: Maike Tweesmann
0:29,39 (Platz 1 offene Klasse), Nikolaj Dick
0:26,02 (Platz 2 offene Klasse), Theresa
Montag 0:30,79 (Platz 3 offene Klasse), Pia
Horenkamp 0:31,46, Florian Traupe 0:28,36,
Timo Heggemann 0:28,47.

Finale knapp
verloren
Starke Wewelsburger 

Wewelsburg (WV). Nachdem
den Königsspringern Wewelsburg
mit einem 3:1-Sieg gegen die SF
Delbrück der Einzug ins Finale
des Schach-Viererpokals geglückt
war, traf man auf den Regionalli-
gisten Möhnesee. Trotz starker
Gegenwehr gelang bei der 1:3-Nie-
derlage nur Heinrich Dierkes und
Horst Radde ein Remis. 

In der der Verbandsklasse gegen
Bad Lippspringe gewannen An-
dreas Seipel und Heinrich Dierkes
ihre Spiele und mit den Remiser-
gebnissen von Dr. Dieter Naun-
dorf, Wilhelm Otto und Guido
Bockheim kam man über eine
3,5:4,5 Niederlage nicht hinweg. 

Auch die Zweite stand am zwei-
ten Spieltag  in Hövelhof vor einer
schweren Aufgabe. Mit nur sieben
Spielern angereist, gelang es aber
dem Jüngsten, Mario Fuest, als
Ersatzspieler den ersten Punkt für
Wewelsburg zu holen und für den
zwischenzeitlichen Ausgleich zu
sorgen. Nach verlorenen Partien
an den Brettern 2, 3, 4 und 6 ging
Hövelhof uneinholbar mit 5:1 in
Führung. Lediglich die Siege von
Josef Stolte an Brett sieben und
Jochen Broszeit an Brett fünf
verbesserten das Ergebnis etwas.

Nikolaj Dick in seinem Element. Der Athlet des 1.
Paderborner Schwimmvereins trumpfte mit vielen

persönlichen Bestzeiten auf und landete über 100m
Schmetterling auf Platz eins. Foto: Ulrich Kramer

SPORT IN KÜRZE

Blume beim Nikolauslauf: Bei
der dritten Auflage des Nikolaus-
laufes des VfB Salzkotten waren
trotz Regens und Kälte etwa 70
Kinder und Jugendliche dabei.
Den Startschuss gab der ehemali-
ge deutsche Spitzensprinter und
40-fache Deutsche Meister Marc
Blume ab. Er überreichte im Ziel
den Aktiven eine Erinnerungs-Ur-
kunde und eine Medaille.

3. Gurt für Konowalczyk: Drei
Tage hat sich Taekwon-Do-Trai-
ner Artur Konowalczyk (TuS Egge
Schwaney, DJK Kleinenberg) wei-
tergebildet. Er trägt nun auch im
Kickboxen den 3. Schwarzgurt.
Ab 2009 bietet er Kickboxen für
Kinder ab 12 Jahre (Leichtkon-
takt) und ab 18 Jahre (mit Voll-
kontakt) an.

TuRa Elsen: Bei den Bezirksvor-
entscheidungen U 11 bis U 19 (wir
berichteten mehrfach) glänzten
die Badminton-Talente der TuRa
auch mit folgende Platzierungen:
Felix Mügge (TuRa)/Selina Kloth
(TV 1875) erreichten das U13-
Halbfinale und die Quali für die
Westdeutschen. Hanna Schiwon
belegte im U13-Einzel Rang vier
und im Mixed mit Sven Falkenrich
(Hövelhof) Rang drei und holte
ebenfalls eine der Fahrkarten. 

TV 1875 Paderborn: Im Spitzen-
spiel der Badminton-Landesliga
empfängt der Tabellenerste am
Sonntag den Zweiten FC Lübbe-
cke. Beginn ist um 12 Uhr in der
Sporthalle am Niesenteich.

Paderborn und Schloß Neuhaus räumen in Höxter ab
Judokreispokalturnier an der Weser: Nur der Titel in der Altersklasse U 11 weiblich bleibt beim Gastgeber

P a d e r b o r n  (WV). Fast wä-
re es gelungen, alle acht Judo-
Kreispokale nach Paderborn und
Schloß Neuhaus zu holen. Am
Ende wurden es sieben, so viele
allerdings wie noch nie zuvor.

Nach dem letzten Kampftag in
Höxter erkämpften die Judoka des
TV 1875 Paderborn wie im Vorjahr
vier Trophäen, drei gingen an den
JC Schloß Neuhaus, der damit
seinen Vereinsrekord aus dem Jahr
2006 einstellte. Allein der Pokal
der U 11w blieb in Höxter.

Die TV-Pokale in der Jugend U
14 sicherten vor allem Carolin
Maurer, Eva Schade, Johanna
Brockmeyer, Marco Voigt, Torge
Merschmann, Sören Merschmann
und Patrick Sloane durch ihre
souverän errungenen ersten Plät-
ze. Auch die Konkurrenzen der
Frauen und Männer wurden mit
deutlichem Vorsprung gewonnen,
nicht zuletzt durch die ersten
Plätze von Daniela Glahn, Thomas
Gerling, Holger Guski und Chris-
tian Bentler. Jeweils Zweite wur-
den die Mädchen und Jungen in
der U 11. Sowohl Daniel Gerber
als auch Dominik Grimm kehrten
mit einer Goldmedaille heim. Platz

drei gab es für die männliche
Jugend U 17, in der Milan Meiners
den ersten Platz holte.

Die Mannschaften des JC Schloß
Neuhaus konnten ihren Vorsprung
nach dem zweiten Kampftag zum
Teil noch deutlich ausbauen. Ins-
besondere die U 17-Jungs lagen
am Ende mit großem Abstand
vorne. Die U 17-Mädels mochten
den Jungs nicht nachstehen, ob-
wohl Lea Püschel verletzt pausie-
ren musste. Die U 11er demons-
trierten das große Potenzial des
JC-Nachwuchses. Die Jungen um
Ken Czok, Merlin Donner, Marcel
Zenin, Jannis Klose, Niklas Stoll-
haus, Maximilian Weiß und Jos-
hua Wibbeke siegten zum zweiten
Mal in Folge. Die Aufholjagd der
U 11-Mädchen misslang, doch mit
ersten Plätzen von Dana Hein und
Judith Meding, einem zweiten von
Franziska Hanselle, den dritten
von Ann-Kathrin Oesselke und
Annika Donner holte sich jede
eine Medaille. 

Ebenfalls erfolgreich kämpften
die Athleten des 1. Delbrücker JC,
die in den Pokalklassen U 11m,
U 14m und U 17w dritte Plätze
besetzten. Maximale Punktzahl si-
cherte Axel Hoppe der Mann-
schaft, mit den Punkten von Jan-
nik Mösgen, Moritz-Anton Kolek

und Raphael Meiß reichte es zur
Platzierung. Bei den U 14-Jungs
holte sich Johannes Samedov Sil-
ber und Florian Schwede Bronze.
Der dritte Platz der U 17-Mädels
ist vor allem Annika Jakobs zu
verdanken, die Platz zwei belegte.

Für den TV Jahn Bad Lippsprin-
ge erkämpften sich Marek Eckart
in der U 11 und Chris Feathersto-
ne in der U 14 den Sieg. Wett-
kampfneuling Marius Richts sam-
melte eine Silbermedaille. Pia
Heusener landete auf Rang drei. In
der U 17 wurde Dennis Otte eben-
falls Dritter. In seinem ersten
Start bei den Senioren gewann
Fabien Mazzi Silber.

Auch für den SC Grün-Weiß
Paderborn hat sich die Reise an
die Weser gelohnt. Lea Lescher
gewann mit zwei Siegen Gold.

Für den TV Salzkotten platzier-
ten sich sechs der neun Starter. In
der U 11 setzte sich Leon Martin
stets durch. Robin Freesmeier ver-
lor in seiner Klasse nur einen
Kampf und wurde Zweiter. In der
U 14 nahmen Ansgar Dorn und
Stefan Oeldemann jeweils eine
Silbermedaille entgegen. Anika
Scherf und Karolin Krehl (beide
U 17) sicherten sich in ihren Ge-
wichtsklassen jeweils den dritten
Platz.

Ruslan Iduev, U17-Judoka des JC Schloß Neuhaus,
wirft seinen Gegner mit einer speziellen Fußtechnik auf

die Matte. Der JC Schloß Neuhaus holte drei
Kreispokale im Judo. Foto: Meier

Bürener Auswahl holt Sälzer Cup
Nach zehn Jahren gewann die Stützpunktmannschaft des Sportkreises
Büren (Jahrgang 1997) mal wieder den Sälzer-Cup. Die Auswahl setzte
sich in der Hederauenhalle mit fünf Siegen und einem Remis gegen
Höxter, Warburg, Paderborn, Detmold, Lippstadt und Brilon durch. Hinten
von links: Jonas Rempe (VfL Thüle), Jan Luca Gerken (SV Haaren),
Dominik Dahl (VfJ Helmern), Tim Raderkopp (SV Geseke), Thomas
Falkenreich (SuS Boke), Stützpunkttrainer Bernd Schrewe; vorne von links:
Tilakshah Pattima (Geseke), Valentin Henneke (SV Steinhausen) Leon
Brüggemeier (Delbrücker SC), Niclas Schütte (VfB Salzkotten), Dennis
Harderer (Boke), Leon Brinkmeyer (Geseke). eb/Foto: Johannes Büttner

Mädchen kicken um Kreishallentitel
Steinhausen (eb). In diesem Jahr

wird im Kreis Büren erstmals die
Kreishallenmeisterschaft der
Mädchen analog zu den Jungen in
den Altersgruppen (U 13) D-,
(U 15) C- und (U 17) B-Juniorin-
nen durchgeführt. Während im
vergangenen Jahr insgesamt 18
Mannschaften in zwei Altersgrup-
pen an den Kreishallenmeister-
schaften teilnahmen, werden dies-
mal 26 Teams in der Sporthalle in
Steinhausen ihr Können unter
Beweis stellen. 

Bei den B-Juniorinnen, die am
Samstag um 13 Uhr starten, sind
die Mädchen des SV Upsprunge
(Sieger 2005, 2006 und 2007) als
einzig überkreislich spielende
Mannschaft der Topfavorit. Grup-
pe 1: SV Upsprunge, SC Scharme-
de, BSV Fürstenberg, SV Verlar,
SV 21 Büren; Gruppe 2: TuS
Henglarn, BC Meerhof, DJK Klei-
nenberg, SG Ahden/Wewelsburg/
Tudorf und Gastgeber SV Stein-
hausen. 

Am Sonntag (ab 10 Uhr) spielen

erstmalig die D-Juniorinnen (U
13) eine Kreishallenmeisterschaft.
Gruppe 1: BSV Fürstenberg, SV
Steinhausen, SG Upsprunge/Ver-
ne II, TuS Henglarn; Gruppe 2: SG
Upsprunge/Verne, TSV Tudorf,
SG Wewelsburg/Tudorf, FSV Bad
Wünnenberg/Leiberg. 

Ab 14 Uhr sind die C-Juniorin-
nen dran. Die Mädchen des SV 03
Geseke sind hier Titelverteidiger.
Neu sind hier der SV Büren, TSV
Tudorf und die Spielgemeinschaft
Ahden/Wewelsburg.

Bürgermeister-Pokal für D-Junioren 
Steinhausen (eb). Im Sportzen-

trum Maspernplatz wird an die-
sem Wochenende das 36. Hallen-
fußballturnier für D-Junioren-
Stützpunktmannschaften um den
Wanderpokal des Bürgermeisters
Paderborn ausgetragen. Der erste
Anpfiff erfolgt am Samstag um 11
Uhr in der Gruppe I beim Spiel
des Gastgebers Paderborn gegen

den Hochstiftnachbarn aus Büren.
Des weiteren spielen in dieser
Gruppe die Auswahlteams aus
Bielefeld, Warburg, Lippstadt,
Recklinghausen, Brilon und Unna/
Hamm, während in der Gruppe II
die Stützpunktmannschaften der
Kreise Detmold, Lemgo, Bochum,
Soest, Höxter, Hagen, Gütersloh
(TV) und Minden die Qualifikation

für die Zwischen- und Endrunde
ermitteln. Am Sonntag geht es um
10 Uhr los, das Finale beginnt
gegen 17 Uhr, direkt danach findet
die Siegerehrung durch Bürger-
meister Heinz Paus statt. Es ist
einer der letzten Tests vor den
Hallen-Westfalenmeisterschaften
Anfang Januar in Duisburg-We-
dau und Kamen-Kaiserau. 


